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5. Variabilität des dritten Molaren (M.3) im rechten Unterkiefer von M. oeconomus

ecke besitzen oder dem Mi von Microtus nivalis ähneln. AmM3 sind fünf Schlingen

an der Innenseite keine Seltenheit. Ein subadultes Tier aus Ihlow (südlich des Niede-

ren Flämings) zeigt die Simplex-Form von Microtus arvalis.

Tabelle 4

Variabilität des dritten Molaren (Ms) im rechten Unterkiefer von Microtus oeconomus

(Fürstenwalde/Spree und Untersuchungsgebiet)

Fundorte

Anzahl der

untersuchten

Unterkiefer N 1 1

Häufigk

1

2
1

eit

3

der Var

1

4
1

anten

5 6 7 8

Fürstenwalde (Spree) 93 77 10 3 2 1

Eulo 9 5 2 2

Klein-Jamno 12 6 2 3

Simmersdorf 1 1

Klein-Kölzig 39 12 9 6 1 3 4 4

Neuendorf 2 2

Branitz 45 32 9 2 1 1

Gallinchen 1 1

Groß-Mehßow 5 1 2 2
Wierigsdorf 1. 1

Bornsdorf 2 1 1

Südlich des

Niederen Flämings 26 20 4 2

Knippelsdorf 76 38 26 6 2 1 1 2

Glashütte 2 1 1

Schöneweide 1 1

Luckenwalde 8 2 5 1

Niemegk 12 7 3 1 1

Ziesar 34 29 3 1 1

Paplitz 12 10 1 1
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Auch enorme Abweichungen vom normalen Kauflächenbild des M2 wurden ent-

deckt. Selbst der nicht arttypische M3-Unterkiefer zeigt Abwandlungen, die bisher

nicht bekannt waren. Eine gewisse geographische Regelmäßigkeit konnte bei einzelnen

Merkmalen am M3 festgestellt werden.

Ob die Besonderheiten der Verteilung der Molarenmuster sich als rein zufällig

erweisen oder als Ausdruck des peripheren Bereichs des Areals abzeichnen, bleibt wei-

teren Untersuchungen vorbehalten, da beim Umfang dieser Materialsammlung die

Frage noch nicht eindeutig beantwortet werden kann. Die Abweichungen des Kau-
flächenbildes bei dem stenöken Microtus oeconomus in den südlichen Randpopulatio-

nen der DDRgeben auch Hinweise darauf, daß eine räumliche Isolation über längere

Zeit bestehen könnte und dadurch der Genfluß eingeengt ist. Darauf deuten ebenso die

beachtlichen Abweichungen vom normalen Kauflächenbild bei den Populationen von

Fürstenwalde/Spree, die nicht als zum Arealrand gehörig anzusehen sind.

Zusammenfassung

Die in den Jahren 1967 bis 1968 und 1970 bis 1972 an der südlichen Arealgrenze der Nor-
dischen Wühlmaus der DDRgefangenen Microtus oeconomus weisen mitunter stark abwei-

chende Kauflächenbilder der Molaren auf.

Summary

On the variability of the molar enamel pattern of the northern vole, Microtus oeconomus

(Pallas, 1776)

The caught Microtus oeconomus near the southern areal frontier of northern vole of DDR
in the years 1967 to 1968 and 1970 to 1972 showed in part a great departure of their enamal
pattern of molars.
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Bemerkungen zur Systematik der Gattung Pelomys (Muridae;

Rodentia) in Äthiopien

Voll F. DlETERLEN1

Eingang des Ms. 30. 10. 1973

1845 beschrieb Rüppell einen in den Uferwiesen des Tanasees gefangenen Munden
als Mus demheensis. Unter der Nummer SMF 4322 befindet sich dieser Typus im

Senckenbergmuseum in Frankfurt/M. Ohne dieses Stück gesehen und offenbar ohne

die in Deutsch abgefaßte Beschreibung —die an sich wenig Wichtiges bringt —gelesen

zu haben, beschrieb de Winton (1900) ein in Äthiopien bei Kombolsha gefangenes

Stück als Arvicanthis demheensis (Nummer BM 0.3.3.14). Er glaubte, sein Stück

stimme artmäßig mit dem Frankfurter Typus überein. Durch seine Beschreibung wollte

er aufzeigen, daß es kein Vertreter von Mus, sondern ein Arvicanthis sei. Er verglich

es mit Arvicanthis ahyssinicus und stellte fest, daß das Haarkleid von demheensis

weicher und die Bauchseite fast gänzlich weiß sei, ferner, daß es Unterschiede im Schä-

delbau und besonders in der Molarenstruktur gäbe, die er an Hand einer Zeichnung

ausführlich darlegt. De Winton wurde nicht klar, daß die beschriebenen Unterschiede

über das Artniveau weit hinausgingen und die Stücke verschiedenen Gattungen zuzu-

ordnen wären.

Schon zwei Jahre später ging Thomas (1902) in der Erstbeschreibung des äthiopi-

schen Pelomys harringtoni auf die von de Winton publizierte Form ein und meinte,

1 Mit Unterstützung der Deutschen Forschungsgemeinschaft.
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